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▪ KI als Arbeitsmittel

− Im Büro: Prozessautomatisierung

− In der Produktion: vernetzt, assistiert, automatisiert

▪ Personalmanagement

▪ algorithmische Steuerung und Überwachung der Arbeit

Einsatzgebiete

Beschäftigung und Personalmanagement in der KI-VO
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Algorithmisches Management

Beschäftigung und Personalmanagement in der KI-VO

https://crackedlabs.org/ 

https://crackedlabs.org/
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Optimierung von Arbeitsprozessen

Beschäftigung und Personalmanagement in der KI-VO

https://crackedlabs.org/ 

https://crackedlabs.org/
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Ja, dürfen‘s denn des?

Forschungsfrage

Beschäftigung und Personalmanagement im AI Act
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Verordnung über 

künstliche Intelligenz (KI-VO) 

(EU) 2024/1689
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Timeline

KI-VO

August 2024 12 Monate 36 Monate6 Monate 24 Monate

Inkrafttreten 

der KI-VO 

1.8.2024

Geltung für verbotene KI-

Systeme 
(ab 2.2.2025)

• Allgemeine Bestimmungen 

inkl. KI-Kompetenz (Kapitel I)

• Verbotene KI-Praktiken 

(Kapitel II)

Geltung für Allzweck-KI

(ab 2.8.2025)
• Notifizierte Behörden und notifizierte 

Stellen (Kapitel III Abschnitt 4)

• GPAI (Kapitel V)

• Governance (Kapitel VII)

• Strafen (Kapitel XII ohne Art 101)

• Vertraulichkeit (Art 78)

Geltung für Hochrisiko-KI-

Systeme nach Anhang III

(ab 2.8.2026)
• Allgemeiner Geltungsbeginn

• Hochrisiko-KI nach Anhang III 

(Art 6 Abs 2)

• GPAI-Anbieter Strafen

Geltung für Hochrisiko-KI-Systeme 

nach Anhang I

(2.8.2027)
• Hochrisiko-KI nach Anhang I (Art 6 Abs 1)

• Anbieter von GPAI, die vor dem 2.8. in 

Verkehr gebracht wurde
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Anwendungsbereich - Definition

KI-VO

technologieoffene Definition
Zahlreiche 

auslegungsbedürftige Begriffe

Kommission erarbeitet Leitlinien 

für die praktische Umsetzung 

(Art 96 Abs 1 lit f KI-VO)

Art 3 Z 1 KI-VO:

„KI-System“ ein maschinengestütztes System, das für einen in unterschiedlichem Grade

autonomen Betrieb ausgelegt ist und das nach seiner Betriebsaufnahme

anpassungsfähig sein kann und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder

implizite Ziele ableitet, wie Ausgaben wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder 

Entscheidungen erstellt werden, die physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen 

können;
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Pflichten der Arbeitgeber:innen

KI-VO

Welche Rolle?
Welches KI-System?
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▪ Präventive Verbote

▪ Risikobasierter Ansatz 

(Selbsteinschätzung) 

− Die Anforderungen richten sich nach der 

Einstufung von KI-Systemen:

− Sonderbestimmungen für General 

purpose AI

Regulierungsmethode

KI-VO

unannehmbar 
Art 5 KI-VO

hoch

Art 6 ff KI-VO

gering

Art 52 KI-VO

minimal

Art 69 KO-VO

Regelungsziel (vgl Art 1 Abs 1 KI-VO):

− Vertrauen in KI-Systeme schaffen, auch um diese marktgängig zu machen und den KI-

Standort Europa zu stärken

− Schutz von Gesundheit, Sicherheit, Grundrechten

→ „Produktsicherheit“
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Verbotene Praktiken im KI-Bereich I

KI-VO

unannehmbar 
Art 5 KI-VO

▪ „Social Scoring“: Alter, Behinderung oder soziale/wirtschaftliche Situation 
wird ausgenutzt (Art 5 Abs 1 lit b KI-VO) oder Bewertung/Einstufung von 
Personen auf Grundlage ihres sozialen Verhaltens oder von persönlichen 
Eigenschaften mit unverhältnismäßigen nachteiligen Folgen (lit c)

− zB Kategorisierung nach der Wahrscheinlichkeit, dass sich eine Person gegen 
eine Versetzung oder Kündigung gerichtlich zu Wehr setzt oder den Betriebsrat 
zur Hilfe nimmt

Unterschwellige Beeinflussung oder 

manipulative Techniken zur Veränderung  

des Verhaltens einer Person, die zu 

Entscheidungen mit erheblichem Schaden 

führt (Art 5 Abs 1 lit a KI-VO). 
− zB Einblendung von manipulativen Bildern 

für Sekundenbruchteile 

− Gamification-Elemente, die zum Bruch von 

Arbeitszeit und Arbeitsschutz führen

➢ „Nudging“?
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Verbotene Praktiken im KI-Bereich II

KI-VO

unannehmbar 
Art 5 KI-VO

Biometrische Kategorisierung, um zB auf 

Gewerkschaftszugehörigkeit zu schließen (Art 5 Abs 1 lit g 

KI-VO) 

− zB Zusammenhang zwischen Hautfarbe, 

Körpersprache etc und Gewerkschaftszugehörigkeit

Emotionserkennung am Arbeitsplatz (Ausnahme: medizinische 

Gründe oder Sicherheit, Art 5 Abs 1 lit f KI-VO)

− zB Analyse des Aggressionsgrades im Callcenter – anders: 

Müdigkeitsdetektor im Dienstwagen (krit Yusifli, Labour Rights 

and the EU Artificial Act [2025] 4) 

− Edwards/Martin/Henderson, Employee Surveillance: The road to 

surveillance is paved with good intentions (2018)
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AI-Act der EU: Hoch-Risiko-Systeme

KI-VO

Produktbezogene 

Risiken

(Art 6 Abs 1 iVm 

Anhang I)

Kontextbezogene 

Risiken

(Art 6 Abs 2 iVm 

Anhang III)

Biometrie (Z 1)

− Biometrische Fernidentifizierungssysteme 

(Ausnahme: Verifizierung der Identität)

− Emotionserkennung (Zulässigkeit im 

Bewerbungsprozess? [Lang/Schwaab, LTZ 

2025, 28]). 

Beschäftigung, Personalmanagement und Zugang zur 

Selbständigkeit (Z 4)

− Personalauswahl: Recruiting, Auswahl und Bewertung

− Einfluss auf Arbeitsbedingungen, Zuweisung von 

Aufgaben auf Grundlage von Verhalten oder persönlicher 

Merkmale, Beförderungen und Kündigungen

− Überwachung und Leistungskontrolle

▪ zB Analyse der Bildschirmbewegungen, 

Tastaturanschläge (Keylogger) 
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AI-Act der EU: Hoch-Risiko-Systeme

KI-VO

Auf den ersten Blick umfassende Anwendbarkeit im Arbeitsverhältnis ABER Ausnahmen (Art 6 Abs 3)

Voraussetzungen

• kein erhebliches Risiko der Beeinträchtigung in Bezug auf die Gesundheit, Sicherheit oder 

Grundrechte

• beeinflusst das Ergebnis der Entscheidungsfindung nicht wesentlich

• kein Profiling

Beispiele

• Eng gefasste Verfahrensaufgabe

• Verbesserung einer zuvor abgeschlossenen menschlichen Entscheidung

• Erkennung von Entscheidungsmuster oder Abweichungen von früheren Entscheidungen

• Durchführung einer vorbereitenden Aufgabe für eine Bewertung

− „beratende“ KI-Systeme unterliegen einer weniger strengen Klassifizierung (trotz automation bias);

− Umgehung durch Verwendung modularer Komponenten (Yusifli, Labour Rights and the Artificial Act 14)

Registrierungspflicht des Anbieters gem Art 49 Abs 2 
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Rollen der KI-VO bei Hochrisiko KI

KI-VO

Betroffene Betreiber Anbieter 

− Konformitätsbewertung (Art 43)

− Risikomanagementsystem (Art 9)

− Validierung der Daten (Art 10) 

− Automatische Aufzeichnung von Ereignissen 

(Protokollierung), Art 12 Abs 1

− Transparenz (Art 13) 

− Menschliche Beaufsichtigung (Art 14)

− Konzeption: (Genauigkeit, Robustheit, 

Sicherheit über Lebenszyklus)

− Qualitätsmanagementsystem (Art 17 Abs 1)

− Marktbeobachtung (Art 72); 

− Meldung schwerwiegender Vorfälle

− Registrierung (Art 49) 

− Beaufsichtigung durch Menschen; Qualifizierung 

des Aufsichtspersonals

− Kontrolle der Eingabedaten

− Verwendung gem Betriebsanleitung

− Aufbewahrung von Protokollen

− Information der AN + deren Vertreter:innen über 

Verwendung (Art 26 Abs 7 KI-VO) 

− „Grundrechte-Folgenabschätzung“ für staatliche 

Betreiber:innen und Erbringer:innen von 

„öffentlichen Diensten“ (Art 28)

− Beschwerderecht (Art 85) 

− Recht auf Erläuterung der 

Entscheidungsfindung 

(Art 86)
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Risikomanagementsystem (Art 9) 
KI-VO

Das Risikomanagementsystem =  ein kontinuierlicher iterativer Prozess zur 

Risikominimierung:

a) Ermittlung und Analyse der Risiken;

b) Abschätzung und Bewertung der Risiken;

c) Bewertung anderer Risiken (zB auf Basis der Marktbeobachtungspflicht des Art 72);

d) Ergreifung geeigneter und gezielter Risikomanagementmaßnahmen.

Maßnahmen sind so zu gestalten, dass Restrisiko sowie Gesamtrestrisiko als vertretbar beurteilt wird (Art 9 Abs 5) 



Internal

Vertretbares Restrisiko – Berücksichtigung der Grundrechte

KI-VO

Restrisiken sind vertretbar, wenn sie aufgrund der aktuellen Werte der Gesellschaft akzeptiert werden. Ein Maßstab für 

die Vertretbarkeit bzw. Kriterien zur Konkretisierung von vertretbaren Risiken enthält die KI-VO aber nicht (Braun 

Binder/Egli in Martini/Wendehorst, Art 9 Rz 33 KI-VO) 

Prüfung anhand der Grundrechte: Geschützt sind alle Grundrechte der GRC 

ausgehend von der Würde des Menschen (Art 1 GRC) 

− Art 3 GRC: Recht auf körperliche und geistige Unversehrtheit

− Art 7 GRC: Achtung des Privat- und Familienlebens

− Art 10 GRC: Gedanken-, Gewissens- und Religionsfreiheit

− Art 12 GRC: Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit

− Art 21 GRC: Nichtdiskriminierung

− Art 23 GRC: Gleichheit von Männern und Frauen

− Art 30 GRC: Schutz bei ungerechtfertigter Entlassung

− Art 31 GRC: Gerechte und angemessene Arbeitsbedingungen

vierwöchigen Jahresurlaub
(EuGH C-569/16, Max-Planck-

Gesellschaft, ECLI:EU:C:2018:874) 

elf zusammenhängende Stunden 
tägliche Ruhezeit

 (EuGH C-477/21, MÁV-START, 
ECLI:EU:C:2023:140).

48 Stunden Höchstarbeitszeit für einen 
bestimmten Durchrechnungszeitraum 

(Art 6 AZ-RL) 
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Zusammenfassung

KI-VO

Überfordernde Komplexität Rechtsunsicherheit Fokus auf Produktsicherheit 

(Hersteller)  

Für solides Risikomanagement 

sind profunde arbeitsrechtliche 

Kenntnisse erforderlich
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Ausblick

KI-VO

Trotz vielfach geäußerter Kritik 

Mehrwert auch für das 

Arbeitsverhältnis
zB Adressierung der Hersteller mit Risiken 

ihrer Anwendungen,

zur Verfügungstellung technischer 

Dokumentation etc

Rechtsdurchsetzung? 
Selbstregulierung – aber 

Registrierungspflicht und hohe Strafen

Es geht um Risikoabschätzung 

– nicht um Verhältnismäßigkeit
Ergebnisse nach KI-VO und DSGVO 

werden häufig auseinanderfallen 

Schutz der Grundrechte, 

KI-VO hilft nicht bei 

Verteilungsfragen
zB aufgrund Arbeitsverdichtung
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt: 

Univ.-Ass. Mag. Dr. Johannes Warter

Fachbereich Arbeits- und Wirtschaftsrecht

WissensNetzwerk Recht, Wirtschaft und Arbeitswelt

+43 662 8044 3093

johannes.warter@plus.ac.at 

mailto:johannes.warter@sbg.ac.at
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